




Leitbild
Wir fördern den Nachwuchs! Das Studienförderwerk Klaus
Murmann der Stiftung der Deutschen Wirtschaft engagiert
sich für die Leistungs- und Verantwortungsträger von mor-
gen. Wir wenden uns an leistungsstarke und gesellschaftlich
engagierte Studierende und Promovierende aller Fachbe-
reiche, die das Potenzial für Führungsaufgaben in Wirtschaft
und Gesellschaft mitbringen. Diese vielversprechenden
Talente in ihrer persönlichen Entwicklung aktiv zu unterstüt-
zen, ist unser Anliegen. 

Die Stiftung der Deutschen Wirtschaft mit ihrem Studienför-
derwerk wird von Unternehmern, Unternehmen und Arbeit-
geberverbänden getragen. Das Engagement der Wirtschaft
ist Voraussetzung für den Erfolg und die Qualität unserer
Arbeit. Wir kooperieren darüber hinaus mit dem Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung (BMBF), mit Hoch-
schulen und wirtschaftsnahen Stiftungen. Das Studien-
förderwerk ist überparteilich und konfessionell unabhängig.

Gemeinsam mit unseren Partnern bringen wir die Potenziale
unserer Stipendiatinnen und Stipendiaten1 zur Entfaltung.
Unser Kernanliegen ist, unternehmerisches Denken und
Handeln in gesellschaftlicher Verantwortung zu stärken. Des-
halb fördern wir Eigeninitiative und Gestaltungswillen. Wir
unterstützen die Entwicklung einer reflektierten Werthaltung
und stärken Gemeinsinn.

Unsere Stipendiaten profitieren von persönlicher Betreuung.
Das Studienförderwerk ermöglicht prägende Begegnungen
und intensiven Austausch – mit kreativen Köpfen aus ande-
ren Fächern, mit interessanten Unternehmen und mit her-
ausragenden Persönlichkeiten. Wir vermitteln Schlüsselkom-
petenzen, ermöglichen interkulturelle Erfahrungen und
regen zur Auseinandersetzung mit grundlegenden Fragen
aus Wirtschaft und Gesellschaft an. Die eigenständige Pro-
jektarbeit in Stipendiatengruppen ist ein wesentliches
Element unseres Förderkonzepts. Stipendiaten, Alumni,
Wirtschafts- und Hochschulvertreter bilden zusammen mit
dem Team des Studienförderwerks ein lebendiges Netzwerk.
Seine Weiterentwicklung ist uns ein wichtiges Anliegen. 
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Seit nunmehr 14 Jahren gilt unser Engagement 
denjenigen in der jungen Generation, die sich durch
vielfältige Begabungen und einen ausgeprägten
Leistungswillen auszeichnen. Dank der großzügigen
Unterstützung vieler Partner aus dem privaten wie
dem öffentlichen Sektor konnten wir unser Ziel 
erreichen: diesen jungen Talenten bessere Voraus-
setzungen zu ermöglichen, sich besonderen Heraus-
forderungen erfolgreich stellen zu können. 

Unsere hoch motivierten und engagierten Stipen-
diaten und Alumni beweisen, dass wir mit unserer
Förderung auf dem richtigen Weg sind. Nun gilt 
es, diesen Weg konsequent fortzusetzen und weiter 
auszubauen. Hierzu zählen wir weiterhin auf unsere
Partner. Die gemeinsamen Anstrengungen lohnen
sich: Investitionen in eine gezielte Nachwuchsförde-
rung zahlen sich für unsere Gesellschaft schon in 
der nahen Zukunft mannigfaltig aus.

Von oben nach unten:

Dr. Klaus Murmann
Vorstandsvorsitzender der sdw

Hans-Jürgen Brackmann
Geschäftsführender Vorstand und Generalsekretär der sdw

Dr. Arndt Schnöring
Stellv. Generalsekretär der sdw
Leitung Studienförderwerk Klaus Murmann

Dr. Niki Sarantidou
Leitung Studienförderwerk Klaus Murmann

1 Ausschließlich aus
Gründen der besseren
Lesbarkeit wird im
Folgenden für alle
Personengruppen nur 
die männliche Form 
verwendet.
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Das Studienförderwerk 
in Zahlen
• rund 1.250 Stipendiaten im Jahr 
• jährlich ca. 300 Neuaufnahmen
• 47 Stipendiatengruppen, davon 3 im Ausland, betreut

von 94 Vertrauensdozenten und Vertrauensmanagern
• Programm mit über 110 Veranstaltungen pro Jahr, 

mit Projekten und regionalen Aktivitäten
• Unterstützung durch derzeit rund 90 offizielle

Förderunternehmen
• Mitglieder des sdw-Alumni e. V.: rund 1.100 

(mit stark steigender Tendenz)

Aufgliederung 
nach

Status

Hochschulart

Fachbereiche

Geschlecht 

Stipendiatenverteilung 2008 

Studienförderung

Promotionsförderung

(nur Studienförderung)

Fachhochschulen

Universitäten

Wirtschaftswissenschaften

Rechtswissenschaften

Sozialwissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Mathematik,
Naturwissenschaften

Sprach- und
Kulturwissenschaften

Human-, Zahn- 
und Veterinärmedizin

Außerhalb dieser Kategorien

weiblich

männlich

Zahlen 
absolut

1.033

221

108

925

Stud. /Prom.

321 / 41

99 / 37

78 / 29

192 / 23

169 / 46

97 / 35

55 / 0

22 / 10

452 / 114

581 / 107

Zahlen 
prozentual

82,4 %

17,6 %

10,4 %

89,6 %

28,9 %

10,9 %

8,5 %

17,1 %

17,1 %

10,5 %

4,4 %

2,6 %

45,1 %

54,9 %
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Auswahl
Das Studienförderwerk Klaus Murmann der Stiftung der
Deutschen Wirtschaft (sdw) richtet sich an leistungsstarke,
gesellschaftlich engagierte Studierende und Promovierende,
die ein hohes Maß an Eigeninitiative und Gestaltungswillen
mitbringen. Wir suchen keine fertigen Führungspersönlich-
keiten. Uns geht es um Talent und Motivation. Unsere Sti-
pendiaten sollen ihr Potenzial entwickeln – und wir wollen
ihnen hierbei mit einer umfassenden Förderung zur Seite
stehen!

Überdurchschnittliche Studienleistungen sind uns sehr wich-
tig, wir erwarten aber noch mehr: Engagement und Ziel-
strebigkeit sind unsere entscheidenden Auswahlkriterien. Wir
suchen junge Menschen, die sich für das Gemeinwohl einsetzen
und die zugleich ihre persönliche Entwicklung zielgerich-
tet angehen. Bei der Stipendiatenauswahl legen wir diese
Kriterien an: 

• Gesellschaftliches Engagement
• Zielstrebigkeit
• Soziale Kompetenz
• Allgemeinbildung
• Fähigkeit zu vernetztem Denken
• Kommunikative Fähigkeiten
• Überdurchschnittliche Studienleistungen

8

Grundlage für den Erfolg unserer Arbeit ist eine professionelle
Stipendiatenauswahl. Wir verzichten bewusst auf ein Vor-
schlagssystem und setzen stattdessen auf die Eigeninitiative
der Bewerber: Jeder, der sich für das Studienförderwerk
interessiert, soll eine Chance bekommen! Interdisziplinarität
liegt uns am Herzen: Wir ermuntern Studierende und Pro-
movierende aller Fachbereiche, sich zu bewerben, ganz
besonders Studierende und Promovierende aus ingenieur-
und naturwissenschaftlichen Fächern. Aufnahmequoten für
bestimmte Fächer gibt es nicht. Unser Grundprinzip lautet
Individualförderung, nicht Fachförderung. 

Nach einem aufwändigen Vorauswahlprozess werden die
besten Bewerber zu einem zweitägigen Assessment Center
eingeladen. Über die Aufnahme in das Studienförderwerk
entscheidet dort eine ehrenamtlich tätige Jury, die sich über-
wiegend aus Unternehmensvertretern mit Personalver-
antwortung sowie aus Hochschullehrern und Vertretern von
Wirtschaftsverbänden und öffentlichen Institutionen zusam-
mensetzt.  

„Von den Auswahlverfahren fahre ich immer gut gelaunt
und optimistisch gestimmt wieder nach Hause. Denn
diese vielen jungen Leute, denen ich dort begegne, ver-
breiten eine unglaubliche Energie. Egal, welches Fach 
sie studieren: Sie sind offen und interessiert, wollen das
Beste aus sich machen, wollen für sich und für andere
etwas bewegen und in unserer Gesellschaft Verant-
wortung übernehmen. Es ist ein gutes Gefühl zu wissen,
dass die Besten unter ihnen im Studienförderwerk die
große Chance erhalten, ihre Potenziale noch weiter zur
Entfaltung zu bringen.“

Ulf Mindermann, Mitglied der Auswahlkommission
Leiter Führungskräfteentwicklung, EWE AG



Fördergrundsätze
Bewerber, die unsere Auswahlkriterien erfüllen, werden als
Stipendiaten in das Studienförderwerk aufgenommen und in
der Regel bis zum Studienabschluss gefördert. Sie erhalten
ein umfangreiches Förderangebot, das unter dem Leitmotiv
„Unternehmerisches Denken und Handeln in gesellschaftlicher
Verantwortung“ steht und der Persönlichkeitsentwicklung
dient. Die Förderung basiert auf den folgenden Grundsätzen:

Engagement, Eigeninitiative, Gestaltungswillen und
Zielstrebigkeit stärken  

Unsere Gesellschaft braucht Menschen mit Unternehmer-
geist: Menschen, die Initiative zeigen, Chancen ergreifen und
Ideen mit Kreativität, Integrationsvermögen und einem
gesunden Maß an Risikobereitschaft umzusetzen wissen. Die
Stipendiaten der sdw haben dieses Potenzial. Wir wollen sie
durch viele Impulse in dieser Grundeinstellung bestärken und
animieren, selbst im weitesten Sinne unternehmerisch tätig
zu sein. „Etwas unternehmen“ können und sollen die Stipen-
diaten auch im Rahmen der Förderung: Das Programm bietet
viel Freiraum zur Verwirklichung eigener Ideen und Projekte.
Wir setzen auf das Engagement unserer Stipendiaten!

Verantwortungsbewusstsein, Gemeinsinn 
und eine reflektierte Werthaltung fördern 

Unternehmerisches Denken und Handeln muss immer mit
gesellschaftlichem Verantwortungsbewusstsein verbunden
sein. Diese Botschaft durchzieht das Programm des Studien-
förderwerks wie ein roter Faden. Wir wenden uns an junge
Menschen, die bereit sind, Verantwortung für unser Gemein-
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Der richtige
Zeitpunkt

Wichtige
Vorausset-
zungen

Zweistufige
Auswahl

Bewerbung beim Studienförderwerk Klaus Murmann 
Das Wichtigste auf einen Blick 

Studienförderung

• zum ersten Semester oder möglichst
früh im Studium, spätestens vier 
Semester vor dem angestrebten
Abschluss 

• Leistungsnachweise aus dem Studium 
bzw. Schulgutachten müssen 
vorliegen

• offen für Studierende aller Fach-
bereiche und Hochschularten

• Immatrikulation an einer staatlichen
oder staatlich anerkannten Hoch-
schule in Deutschland, in Ausnahme-
fällen auch im Ausland

• deutsche Staatsangehörigkeit,
Staatsangehörigkeit eines EU-Landes,
Förderberechtigung nach § 8 BAföG
oder in Deutschland absolviertes
Abitur und eine aus rechtlicher 
Sicht dauerhafte Bleibeperspektive 
in Deutschland

• Bewerbung beim Vertrauensdozenten
am Hochschulort

• Vorauswahlgespräch mit dem
Vertrauensdozenten und dem
Vertrauensmanager

Weitere Informationen, aktuelle Bewerbungsfristen und
Bewerbungsunterlagen: www.sdw.org

Promotionsförderung

• zu Beginn
der Promotion

• offen für Bewerber
aller Nationalitäten
und Fachbereiche

• Zulassung zur Promo-
tion an einer staat-
lichen oder staatlich
anerkannten Hoch-
schule in Deutschland,
in Ausnahmefällen
auch im Ausland

• Bewerbung bei der
sdw-Geschäftsstelle 
in Berlin 

• Vorauswahl durch die
Geschäftsstelle

• Einladung zum Assessment Center
• Module des Assessment Centers:

Einzelgespräch, Gruppenarbeit, Präsentation, Aufsatz
• nach Abschluss des Assessment Centers:

Feedback durch die Jury 
• schriftliche Mitteilung der Juryentscheidung



Internationale Erfahrung ermöglichen, 
interkulturelle Kompetenz fördern 

Die Globalisierung hat weit reichende Auswirkungen auf
unsere Wirtschaft und Gesellschaft. Vor diesem Hintergrund
sind internationale Erfahrungen und interkulturelle Kom-
petenz inzwischen ein Muss. Daher unterstützen wir die
internationale Ausrichtung unserer Stipendiaten nach
Kräften: Studienaufenthalte, Forschungsaufenthalte  für
Promovierende, Praktika und Sprachkurse im Ausland wer-
den mit Zuschüssen gefördert. Stipendiatengruppen in
London, Paris und Zürich sowie Stipendiatenbegegnungen in
der ganzen Welt dienen der globalen Vernetzung der sdw.
Internationale Themen sind feste Programmbestandteile.
Darüber hinaus vergibt das Studienförderwerk auch Sti-
pendien an ausländische Bewerber und trägt so zur Inter-
nationalisierung des Hochschulstandorts Deutschland bei. 

Praxiseinblicke eröffnen, auf die Herausforderungen
der Arbeitswelt vorbereiten 

Das Studienförderwerk bietet viele Schnittstellen zur
Wirtschaft. Unternehmer und Führungskräfte aus Unterneh-
men sind als „Vertrauensmanager“ direkte Ansprechpartner
für unsere Stipendiaten. Unser Markenzeichen ist die aktive
Mitgestaltung des Programms durch Partnerunternehmen.
Dabei haben unsere Stipendiaten immer wieder die Gelegen-
heit, Managementthemen zu bearbeiten und mit Führungs-
persönlichkeiten aus der Wirtschaft in den Dialog zu treten.
Wir wollen, dass Führungskräfte von heute ihre Erfahrungen
an unsere Stipendiaten weitergeben. Dies ist die beste
Vorbereitung auf die Herausforderungen der Arbeitswelt.

Kontaktmöglichkeiten schaffen, Netzwerkbildung
fördern 

Meinungs- und Erfahrungsaustausch sind von herausragen-
der Bedeutung für die persönliche Weiterentwicklung. Daher
bieten wir unseren Stipendiaten zahlreiche Möglichkeiten,
miteinander ins Gespräch zu kommen. Doch der Netzwerk-
gedanke bezieht sich nicht nur auf die Stipendiaten unter-
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wesen zu übernehmen. Diese Haltung wollen wir durch unser
Programmangebot weiter fördern. Um Urteilsvermögen zu
stärken und zur Meinungsbildung anzuregen, behandeln wir
ethische Fragen und aktuelle gesellschaftliche Themen. Ein
Schwerpunkt liegt auf „Corporate Social Responsibility“
(CSR) – hier haben die Stipendiaten viele Gelegenheiten, sich
im Dialog mit Führungskräften aus der Wirtschaft mit unter-
nehmerischer Verantwortung auseinander zu setzen.

Schlüsselkompetenzen entwickeln, vernetztes
Denken fördern 

Fachwissen allein ist kein Erfolgsgarant. Wer Führungsauf-
gaben übernehmen möchte, muss über Kompetenzen verfü-
gen, die im modernen Arbeitsleben zunehmend an Bedeu-
tung gewinnen: von Kommunikations- bis Konfliktfähigkeit,
von interkulturellen bis zu analytischen Fähigkeiten, von
Projektmanagement-Kenntnissen bis hin zu Problemlösungs-
kompetenz. Führungskräfte müssen komplexe Zusammen-
hänge verstehen, Entwicklungen differenziert bewerten,
Orientierung geben und situationsgerecht agieren. Das Stu-
dienförderwerk will seine Stipendiaten bei der Entwicklung
dieser Qualifikationen unterstützen. Unser Ziel ist nicht die
Vermittlung von Fachwissen, sondern von übergeordneten
Zusammenhängen und Schlüsselkompetenzen.

Den eigenen Horizont durch interdisziplinären
Austausch erweitern 

Der Blick über den eigenen Tellerrand, der Führungskräfte
auszeichnet, wird in der sdw zum einen durch ein fach-
übergreifend konzipiertes Programm gefördert. Zum anderen
bilden regionale Stipendiatengruppen und überregionale
Veranstaltungen eine ideale Plattform für den direkten
Austausch zwischen den Stipendiaten, die aus den verschie-
densten Fachrichtungen kommen und „Experten“ in sehr
unterschiedlichen Themenbereichen sind. Die interdisziplinä-
re Zusammensetzung eröffnet neue Sichtweisen, regt zum
Perspektivwechsel an und ermöglicht die kreative Zusam-
menarbeit in gemischten Teams, in denen alle voneinander
lernen.
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einander. Die ehemaligen Stipendiaten im sdw-Alumni e. V.,
die Förderunternehmen und Arbeitgeberverbände, die Ver-
trauensdozenten an den Hochschulen und die Vertrauensma-
nager arbeiten eng mit der Stiftung zusammen und pflegen
intensive Kontakte mit den Stipendiaten. Dieses Netzwerk
weiter auszubauen und mit Leben zu füllen, steht auf dem
Zielkatalog des Studienförderwerks weit oben.

Gute Voraussetzungen für ein zielstrebiges und
hochwertiges Studium schaffen  

Als Studienförderwerk liegen uns der Studienerfolg und das
zügige Studium unserer Stipendiaten naturgemäß sehr am
Herzen. Durch Stipendienleistungen, die wir aus Mitteln des
Bundesministeriums für Bildung und Forschung vergeben,
versetzen wir unsere Stipendiaten in die Lage, konzentriert
und zielstrebig zu studieren. Zusatzleistungen für das Aus-
land ermöglichen es den Stipendiaten, ihr Studium inter-
national zu gestalten und so weiter aufzuwerten. Unsere
Stipendiaten profitieren von einer intensiven Betreuung
während des Studiums oder der Promotion. Eine wichtige
Rolle spielen hierbei unsere Vertrauensdozenten, die den
Stipendiaten vor Ort beratend zur Seite stehen. 

Aktiv mitgestalten: Die Förderung ist keine
Einbahnstraße! 

Durch das ehrenamtliche Engagement der Vertrauensdozen-
ten und Vertrauensmanager, durch die tatkräftige Mitarbeit
der Alumni, durch die Stipendienleistungen und vor allem
durch den inhaltlichen und finanziellen Beitrag der
Wirtschaft kann die Stiftung der Deutschen Wirtschaft ihren
Stipendiaten sehr viel bieten. Im Gegenzug erwarten wir von
den Stipendiaten, dass sie die Förderung als Chance begrei-
fen und die vielen Entfaltungsspielräume nutzen. Nur durch
engagierte Stipendiaten und Regionalgruppen geht das
Konzept auf.
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Aus diesen Grundsätzen folgt ein Förderangebot, das aus vier
Bausteinen besteht: 

• einem umfangreichen Programm mit Veranstaltungen,
Projekten, regionalen Aktivitäten und viel Raum zur
Mitgestaltung durch die Stipendiaten

• intensiver Betreuung
• Stipendien für das In- und Ausland
• einem ständig wachsenden Netzwerk.

„Die Förderung durch die sdw erlebe ich als sehr vielseitig.
Ganz besonders schätze ich die vielen Gelegenheiten, bei
Akademien, Seminaren und Dialogforen Kontakte zu knüp-
fen – sowohl zu Vertretern aus Wissenschaft, Wirtschaft
und Politik als auch zu Studierenden und Promovierenden
aus ganz unterschiedlichen Disziplinen. Dabei kommt es
immer zu spannenden Gesprächen, in denen neue Ideen
generiert und diskutiert werden. Dieses Umfeld hat sich
mittlerweile zu einem freundschaftlichen und hilfsbereiten
Netzwerk entwickelt. Ein weiteres großes Plus sehe ich 
in der Auslandsförderung. Diese ermöglichte es mir, Teile 
meines Studiums im Ausland zu absolvieren und dabei
meine sprachlichen und interkulturellen Kompetenzen zu
erweitern. Die spannenden und lehrreichen Erfahrungen
mit der sdw bereicherten mich fachlich wie auch persönlich
und legten damit eine Grundlage für die Entscheidung zur
Promotion.“

Barbara Wolf
Promovendin im Fach Kommunikationswissenschaft 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München



Programm
Das Programm setzt sich aus fünf Bereichen zusammen:
Wirtschaft und Gesellschaft, Schlüsselkompetenzen, Projekt
„Herausforderung Unternehmertum“, Zusatzprogramm für
Promovierende und Aktivitäten der Stipendiatengruppen. In
allen Bereichen greifen Angebote der Geschäftsstelle des
Studienförderwerks und Initiativen der Stipendiaten inein-
ander. An vielen Stellen des Programms wirken Unternehmen
und Arbeitgeberverbände mit. 

Für die Teilnahme an den Veranstaltungen des Studien-
förderwerks stellt die sdw den Stipendiaten mit Unter-
stützung der Deutsche Bahn AG als Reisekostenzuschuss eine
BahnCard 25 zur Verfügung. Zudem unterstützt die Deutsche
Lufthansa AG Flugreisen der Stipendiaten zu ausgewählten
Veranstaltungen des Förderprogramms.
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Bausteine der Förderung 

Programm

Seminare und Projekte zu Themen 
aus Wirtschaft und Gesellschaft

Trainings und Workshops zu
Schlüsselkompetenzen

Projekt „Herausforderung
Unternehmertum“ in Kooperation
mit der Heinz Nixdorf Stiftung

Zusatzprogramm für Promovierende

Aktivitäten der 
Stipendiatengruppen

Betreuung

Vertrauensdozenten

Vertrauensmanager

Alumni-Mentoren

Regionalbetreuer

Stipendien

Studienförderung

Promotionsförderung

Förderung von 
Auslandsaufenthalten

Netzwerk

Absolventenverabschiedung 

sdw-Alumni e. V.

Förderer und Partner

Jahrestreffen

Kommunikationsplattform Intranet

Arbeitskreise und Projektgruppen

Kooperationen



18 19

Programmbereich Name der Veranstaltung /des Formats Anzahl pro Jahr

Wirtschaft und Gesellschaft Aufnahmeveranstaltung 2

Akademie 7

Grundlagen der Zivilgesellschaft 2

weitere Seminare zu Wirtschaft und Gesellschaft 15-20

Dialogforum Stipendiaten – Unternehmen 3

Seminare im Rahmen der Projektwettbewerbe 6– 8

Schlüsselkompetenzen Soziale Kompetenz rund 45

Kommunikative Kompetenz

Analytische Fähigkeiten

Methodenkompetenz

Interkulturelle Kompetenz

Selbstmanagement

Projekt „Herausforderung Jährlicher Ideenwettbewerb / Ausgelobte
Unternehmertum“ Fördersumme: 120.000 Euro 
in Kooperation mit der

Veranstaltungen des begleitenden Qualifizierungs- rund 25
Heinz Nixdorf Siftung

programms für die Wettbewerbssieger

Zusatzprogramm Interdisziplinäres Promovierenden-Kolloquium 1
für Promovierende Promovierenden-Forum 1

Methodentraining für Promovierende 1

Beruf & Karriere – Perspektiven für Promovierte 1

Seminare des Instituts für Sozial- und ca. 6–8
Wirtschaftspolitische Ausbildung (ISWA)

Aktivitäten der eine große Zahl regionaler Veranstaltungen 
Stipendiatengruppen unterschiedlicher Formate, z. B. Seminare,

Unternehmensbesichtigungen, Kaminabende

Das Programm im Überblick 

Zusätzlich zu den
Aktivitäten in der
Stipendiatengruppe
erwarten wir von unseren
Stipendiaten den Besuch
von jährlich mindestens
einer Veranstaltung
sowie den einmaligen
Besuch einer Akademie. 
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Seminare und Projekte zu Themen aus
Wirtschaft und Gesellschaft

Aufnahmeveranstaltung

Alle neu aufgenommenen Stipendiaten laden wir zu einer
dreitägigen Aufnahmeveranstaltung ein. Die Veranstaltung,
die mit Unterstützung der Commerzbank AG zwei Mal jähr-
lich durchgeführt wird, setzt einen offiziellen Startpunkt für
die Förderzeit. Ziel ist es zum einen, die sdw, das Studien-
förderwerk Klaus Murmann und die Mitgestaltungsmöglich-
keiten für Stipendiaten vorzustellen und viel Raum zum
gegenseitigen Kennenlernen zu geben. Auch Alumni und
Stipendiaten, die schon länger in der Förderung sind, geben
ihre Erfahrungen weiter und stehen beispielhaft für das sdw-
Netzwerk. 

Zum anderen bietet die Aufnahmeveranstaltung eine erste
Gelegenheit zur Auseinandersetzung mit den Themenkom-
plexen, die das Leitbild der Stiftung – unternehmerisches
Denken und Handeln in gesellschaftlicher Verantwortung –
prägen. Ein Unternehmensplanspiel, eine Dinnerspeech eines
Vorstandsmitglieds der Commerzbank AG sowie die Festrede
eines hochkarätigen Gestalters unserer Gesellschaft laden ein,
sich mit Themen wie Engagement, Eigeninitiative, Gemein-
sinn, Führung und Verantwortung auseinanderzusetzen.

Das Programm findet seinen Abschluss in einer feierlichen
Aufnahmezeremonie mit Dr. Klaus Murmann.

Akademie 

Die siebentägigen Akademien bieten einen guten Einstieg in
das Netzwerk des Studienförderwerks. Sie eröffnen wie kein
anderes Seminar die Möglichkeit, die sdw kennen zu lernen
und Kontakte zu Mitstipendiaten verschiedenster Fachge-
biete zu knüpfen. Daher wird allen Stipendiaten emp-
fohlen, an dieser Veranstaltung möglichst rasch nach Förder-
beginn teilzunehmen. 
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Die einzelnen Akademien behandeln grundlegende gesell-
schaftliche Herausforderungen. Zentrale Aspekte aus The-
menfeldern wie Globalisierung, Nachhaltige Entwicklung,
Innovation oder Demografischer Wandel werden in ihrer
Komplexität erörtert. Im intensiven interdisziplinären Aus-
tausch mit hochkarätigen Referenten diskutieren die Stipen-
diaten mögliche Entwicklungsszenarien und Handlungs-
optionen. Neben Vorträgen stehen hierbei Planspiele,
Arbeitsgruppen und Kreativworkshops auf dem Programm.

In der Regel wird jede Akademie in Kooperation mit einem
Unternehmen, einer unternehmensnahen Stiftung oder
einem Arbeitgeberverband durchgeführt. Unsere Partner
bereichern das Programm, indem sie in Workshops oder
Unternehmenserkundungen ihre Erfahrungen und Sicht-
weisen einbringen.

„Warum wir die sdw schon seit Jahren unterstützen und
das Förderprogramm für Stipendiaten gerne aktiv mitge-
stalten? Erstens, weil ein solches Engagement für den Nach-
wuchs unserem Selbstverständnis entspricht. Als Unter-
nehmen betrachten wir es als unsere Verantwortung der
Gesellschaft gegenüber, Bildung zu fördern. Zu dem um-
fassenden Engagement der BASF für Bildung zählt natürlich
auch die Begabtenförderung. Zweitens macht es einfach
Freude, sich auf Seminaren und Akademien mit aufge-
schlossenen und überdurchschnittlich engagierten jungen
Leuten auseinander zu setzen. Und drittens wollen wir
natürlich auch zeigen, dass BASF für gut qualifizierte
Nachwuchskräfte ein interessanter Arbeitgeber sein kann.“

Dr. Norbert Meyer
Leiter Rekrutierung Hochschulabsolventen, BASF SE

Grundlagen der Zivilgesellschaft

Unsere Gesellschaft lebt vom Engagement und der Ver-
antwortungsbereitschaft ihrer Bürger. Eine Zivilgesellschaft
mit Menschen, die sich als Akteure gemeinschaftlichen Han-
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delns verstehen, ist eine wichtige Voraussetzung für Demo-
kratie und Wohlstand. Mit dem Seminar „Grundlagen der
Zivilgesellschaft“ regt das Studienförderwerk seine Stipen-
diaten zur Auseinandersetzung mit dem Zusammenspiel von
Eigen- und Gemeinschaftsverantwortung an. Dazu werden
in Vorträgen, Arbeitsgruppen und Planspielen gesellschaftli-
che Grundsatzfragen diskutiert, ethische Standpunkte
beleuchtet und Werte anhand von konkreten Fallbeispielen
erörtert.  

„Führungskräfte in Unternehmen haben Einfluss, sie ge-
stalten unsere Gesellschaft und Umwelt aktiv mit. Daher
wird von ihnen ein hohes Maß an gesellschaftlicher Ver-
antwortung erwartet. Menschen, die in Führungspositionen
streben, müssen sich frühzeitig mit ihrer persönlichen und
auch der unternehmerischen Verantwortung auseinander
setzen. Um dieses zu ermöglichen, unterstützt die Deutsche
Bank AG seit vielen Jahren die Seminarreihe ‚Grundlagen
der Zivilgesellschaft‘, die sich intensiv auch dem Thema
Corporate Social Responsibility zuwendet.“

Marlehn Thieme
Leiterin Corporate Social Responsibility, Deutsche Bank AG

Weitere Seminare zu Wirtschaft und Gesellschaft 

Je nach Bedarf und Möglichkeit werden weitere Seminare zu
zentralen gesellschaftspolitischen und ökonomischen Fragen
angeboten. Dabei erhalten die Stipendiaten auch die Mög-
lichkeit, ihre Themenwünsche einzubringen. 

Ein Schwerpunkt sind internationale Themen. Kenntnisse
über Staaten und Regionen, über die Arbeitsweise interna-
tionaler Organisationen und über grenzüberschreitende
Wirtschaftsbeziehungen werden in verschiedenen Formaten
und mit wechselndem Fokus vermittelt.  

Die Auseinandersetzung mit „Corporate Social Responsibility“,
also der aktiven und verantwortungsbewussten Mitgestal-

tung unserer Gesellschaft durch Unternehmen, findet im
Rahmen von Seminaren oder speziellen Workshops statt. 

Seminare und Simulationen zu Tarifpolitik und Sozialpart-
nerschaft beleuchten das Verhältnis von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern. Sie werden in Kooperation mit dem Arbeit-
geberverband Gesamtmetall bzw. der gewerkschaftsnahen
Hans Böckler Stiftung und dem von sdw-Absolventen ge-
gründeten Decision Institute ausgerichtet.

Diverse Planspiele, Simulationen und Seminare zu unterneh-
mensstrategischen Fragestellungen, die das Studienför-
derwerk in Kooperation mit Unternehmen durchführt, bieten
den Stipendiaten wertvolle Einblicke in unternehmerische
Zusammenhänge und gesellschaftspolitische Implikationen
von Managemententscheidungen.

Dialogforum Stipendiaten – Unternehmen

Mit den „Dialogforen Stipendiaten – Unternehmen“ bietet
das Studienförderwerk seinen Stipendiaten Veranstaltungen
an, die ganz im Zeichen des Dialogs mit der Wirtschaft ste-
hen. Die Foren sind als Treffpunkte konzipiert: Führungs-
kräfte von heute geben Erfahrungen und Einblicke aus erster
Hand an Leistungsträger von morgen weiter. Damit dienen
die Dialogforen der beruflichen Orientierung, vermitteln
Kenntnisse über die moderne Arbeitswelt und ermöglichen
persönliche Begegnungen.

An jedem Dialogforum beteiligen sich drei bis sechs 
Unternehmen aus verschiedenen Branchen. Das Themen-
spektrum reicht von Managementthemen bis hin zu unter-
nehmenspolitischen Fragestellungen: „Changemanagement“,
„Führung“, „Innovation“ und „Wachstumsstrategien“ sind
einige Beispiele. Im Zentrum der Veranstaltung stehen
Workshops, die von den Unternehmensvertretern moderiert
werden und bei denen es um die Lösung einer konkreten
Problemstellung aus der Praxis geht. Bislang haben rund 65
Unternehmen an unseren Dialogforen teilgenommen, viele
von ihnen wiederholt.
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„Aus eigenem Erleben weiß ich: Der unmittelbare Informa-
tions- und Erfahrungsaustausch mit gestandenen Prakti-
kern ist für ambitionierte Studierende durch nichts zu
ersetzen. Deshalb stehen wir den Stipendiaten der sdw 
auf den Dialogforen sehr gerne als Ansprechpartner zur
Verfügung und diskutieren mit ihnen die Themen, die uns
selbst im Unternehmen gerade umtreiben. Neben diesem
lebendigen fachlichen Austausch bieten die Veranstal-
tungen für Stipendiaten und Unternehmensvertreter auch
hervorragende Möglichkeiten, sich auf persönlicher Ebene
zu begegnen. Hierbei entstehen Kontakte, die für beide
Seiten gleichermaßen interessant sind. Wer das einmal
erlebt hat, engagiert sich gerne wieder.“

Erika Dillmann
Expert Personalmarketing, Roche Diagnostics GmbH

Projektwettbewerbe

Das Studienförderwerk schreibt Projektwettbewerbe aus, an
denen sich regionale Stipendiatengruppen, aber auch über-
regionale Teams mit Seminar- oder Projektideen beteiligen
können. Die Stipendiaten erhalten so eine Plattform,
anspruchsvolle Projekte zu selbst gewählten Themen zu
realisieren. Diese Veranstaltungen von Stipendiaten für Sti-
pendiaten sind wesentliche Bausteine des Förderprogramms.

Im Rahmen des Wettbewerbs können Projekte ohne jegliche
thematische Vorgabe vorgeschlagen werden. Aus den einge-
reichten Anträgen wählt eine Kommission, in der auch
Stipendiaten vertreten sind, Projektvorschläge aus und vergibt
die zur Umsetzung notwendigen Finanzmittel. Jährlich werden
über die Wettbewerbe sechs bis acht aufwändige Stipen-
diatenprojekte in das Programm aufgenommen. Beispiele aus 
der Vergangenheit sind „Afrika – Annäherung an einen fremden
Kontinent“, „Medienethik. Verantwortungsvolles Handeln in,
durch und mit Medien“, „Technik für alle, alle für Technik! Eine
Reise in die Welt der Ingenieure“ oder „Zukunft des Sozial-
staates. Wie viel Solidarität können wir uns noch leisten?“.

„Der Projektwettbewerb hat es mir ermöglicht, Ideen im
Team zu verwirklichen. Von der Auswahl der Referenten 
bis hin zur Hotelreservierung hatten wir Stipendiaten 
freie Hand, wodurch ich meine Fähigkeiten im Seminar-
management auf praktische Art und Weise erproben und
erweitern konnte. Gemeinsam mit anderen habe ich mich
intensiv in ein spannendes Thema eingearbeitet und dabei
viele interessante Persönlichkeiten kennen gelernt.
Besonders spannend fand ich die Projektarbeit in einer
fachlich bunt zusammengesetzten Gruppe. Unter uns
Organisatoren wurde der Teamgeist gestärkt, und gemein-
sam mit den am Seminar teilnehmenden Stipendiaten
haben wir ein unvergessliches Wochenende erlebt, an 
das ich mich immer gerne zurückerinnere!“

Lisa Christ
Studentin im Fach Humanmedizin an der Universität Tübingen

Projekt „Herausforderung Unternehmertum“

Um junge Menschen für unternehmerisches Denken und
Handeln in gesellschaftlicher Verantwortung zu begeistern,
führt das Studienförderwerk gemeinsam mit der Heinz 
Nixdorf Stiftung seit dem Jahr 2004 das Projekt „Herausfor-
derung Unternehmertum“ durch. Hauptakteure sind unsere
Stipendiaten. Sie erhalten die ganz besondere Chance, unter-
nehmerische Qualifikationen zu erwerben und diese in 
eigenen Gründungsvorhaben und Projekten anzuwenden.
„Herausforderung Unternehmertum" ist damit zentraler
Bestandteil des Förderprogramms. 

Das Projekt ist in Form eines Wettbewerbs organisiert, an
dem Stipendiatengruppen, aber auch kleine Teams oder
Einzelpersonen teilnehmen können. Eine unabhängige Jury
wählt aus den eingegangenen Bewerbungen die besten
Vorschläge aus. Das Themenspektrum reicht von klassischen
Gründungsideen bis hin zu Vorhaben im Sinne eines „social
entrepreneurship". Für die Durchführung der Gründungen
und Projekte, die aus diesem Wettbewerb erfolgreich hervor-



Trainings und Workshops zu
Schlüsselkompetenzen

Um Schlüsselkompetenzen zu stärken, bietet das Studienför-
derwerk in Kooperation mit Unternehmen und Unternehmens-
verbänden zahlreiche praxisorientierte Trainings und Work-
shops an. Sechs Kompetenzfelder werden mit verschiedenen
Maßnahmen abgedeckt, die kontinuierlich ergänzt werden.

Neben diesen Trainings und Workshops stehen den Stipen-
diaten Plätze aus dem Fortbildungsangebot der Bildungs-
werke einzelner regionaler Arbeitgeberverbände offen. 
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gehen, erhalten die Stipendiaten ein selbst zu verwaltendes,
bedarfsorientiertes Budget, das bis zu 30.000 Euro betragen
kann. 

Im begleitenden Qualifizierungsprogramm vermitteln Exper-
ten aus Unternehmen, Verbänden und Wissenschaft den 
Stipendiaten zudem Kompetenzen zu Themen wie Projekt-
management, Marketing, Businessplan, Finanzierung, Füh-
rung und rechtliche Grundlagen einer Existenzgründung.
Teamtrainings und Workshops zur Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit runden das Programm ab. 

Während der gesamten Laufzeit ihrer Unternehmungen wer-
den die Stipendiaten sowohl von Mitarbeitern der sdw-
Geschäftsstelle als auch von externen Experten begleitet, die
ad hoc auftretende Fragen beantworten und ihnen mit Rat
und Tat zur Seite stehen. 

Weitere Informationen unter 
www.herausforderung-unternehmertum.de

„Unternehmerischer Erfolg geht heutzutage nicht mehr so
leicht von der Hand. Ursprünglich sozial gemeinte Systeme
motivieren nicht unbedingt zu mehr Arbeitsleistung. Der
potenzielle Unternehmer überlegt sich jeden seiner Schritte
mehrfach und fragt sich, ob er in einem solchen Umfeld 
aktiv werden möchte. Leider hat sich daraus schon fast
eine Lethargie entwickelt. Die Unternehmungskultur, ein
essentieller Bestandteil einer gesunden Volkswirtschaft,
verkümmert und sorgt daher für zu wenig Nachschub.
Genau hier greift die Initiative der sdw. Sie bringt den
Gedanken des Unternehmertums jungen Menschen nahe
und verankert diesen so wichtigen Aspekt in den indivi-
duellen Planungs- und Entscheidungsprozessen unserer
Zukunft – hoffentlich mit der richtigen (Reform-)Unter-
stützung unserer Politiker.“

Martin Nixdorf
Mitglied des Vorstandes der Heinz Nixdorf Stiftung 

Soziale Kompetenz
• Führung
• Change Management
• Konfliktmanagement
• Teambuilding
• Motivation
• Emotionale Intelligenz
• Diversity Management
• Networking

Kommunikative Kompetenz
• Gesprächsführung
• Präsentationstechniken
• Moderationstechnik
• Verhandlungstechnik
• Rhetorik 

Analytische Fähigkeiten
• Analytisch-strukturiertes Denken
• Strategieentwicklung

Methodenkompetenz
• Projektmanagement
• Schreibwerkstatt
• Wissensmanagement
• Chart Design 

Interkulturelle Kompetenz
• Interkulturelle Trainings
• Interkulturelles Management 

Selbstmanagement 
• Self-Assessment
• Kreativitätstechniken
• Zeitmanagement
• Selbstmarketing in Prüfungen 
• Bewerbungstraining
• Work-Life-Balance
• Familie & Karriere 
• Business Knigge



Beruf & Karriere – Perspektiven für Promovierte

Diese Veranstaltung blickt über den Abschluss der Dissertation
hinaus und richtet das Augenmerk auf die berufliche Zukunft.
Eine Promotion qualifiziert nicht nur für eine Hochschullauf-
bahn – viele Karrieremöglichkeiten in Wirtschaft und Gesell-
schaft stehen offen. In Vorträgen und im Austausch mit pro-
movierten Alumni werden diese beruflichen Optionen in
persönlicher Atmosphäre thematisiert. 

ISWA-Seminare

Das Institut für Sozial- und Wirtschaftspolitische Ausbildung e. V.
Berlin (ISWA) bietet Promovierenden der sdw die Teilnahme an
Seminaren zu Themen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Verwal-
tung und Politik an. Das ISWA ist eine gemeinsame
Gründung von BDA, BDI und DIHK. Die Promotionsstipen-
diaten können auf den ISWA-Veranstaltungen aktuelle
Entwicklungen mit ausgewiesenen Experten aus der Praxis
diskutieren.

Aktivitäten der Stipendiatengruppen

Die Stipendiaten sind in insgesamt 44 regionalen Stipen-
diatengruppen in Deutschland sowie in London, Paris und
Zürich zusammengeschlossen. Diese Regionalgruppen bilden
die grundlegende Organisations- und Arbeitseinheit der
Stipendiaten und gestalten ihr eigenes Programm. Diese
selbst initiierten Aktivitäten sind ein wichtiger Teil des
Stiftungslebens und ergänzen das Veranstaltungsprogramm
in starkem Maße. Dabei spielen die unterschiedlichen
Interessen der einzelnen Gruppenmitglieder ebenso eine
Rolle wie die Möglichkeiten, die sich vor Ort bieten.
Dementsprechend zahlreich und vielfältig sind die Aktivi-
täten, die sich manchmal auch in Form von thematischen
Reihen über ein ganzes Semester erstrecken. 
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Zusatzprogramm für Promovierende 

Promovierende begegnen bei der Bearbeitung ihrer Disser-
tation einer Vielzahl neuer Herausforderungen. Um unsere
Promotionsstipendiaten bei der zielstrebigen Erstellung einer
sehr guten Doktorarbeit zu unterstützen und ihnen den Aus-
tausch über Rahmenbedingungen einer Promotion zu
ermöglichen, veranstaltet das Studienförderwerk zusätzliche
Fördermaßnahmen für diese Zielgruppe. In diesem Zusatz-
programm können die Doktoranden ein dichtes Netzwerk
knüpfen.   

Interdisziplinäres Promovierenden-Kolloquium

Das interdisziplinäre Promovierenden-Kolloquium bietet Ge-
legenheit, ein übergeordnetes Wissenschaftsthema aus dem
Blickwinkel verschiedener Fachrichtungen zu diskutieren. In
Form von Workshops und Vorträgen bringen sich die Sti-
pendiaten ihre wissenschaftlichen Fachgebiete gegenseitig
näher und erhalten wertvolles Feedback. Das Kolloquium wird
ergänzt durch ein Rahmenprogramm mit Vorträgen und Dis-
kussionsrunden.

Methodentraining für Promovierende 

Für den erfolgreichen Abschluss einer Promotion ist nicht
nur die fachliche Qualifikation unverzichtbar. Unentbehrlich
ist die Stärkung von Methodenkompetenzen wie z. B. wissen-
schaftliches Schreiben und das Präsentieren von For-
schungsergebnissen. Hierzu bietet das Studienförderwerk 
ein intensives Training an.

Promovierenden-Forum 

Das Promovierenden-Forum wird von den Promotions-
stipendiaten selbst konzipiert und organisiert. Unsere
Stipendiaten erhalten so die Möglichkeit, die Promotions-
förderung aktiv mitzugestalten und thematische Akzente zu
setzen. 
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Seminare, Workshops und Trainings 

Auch jenseits des Projektwettbewerbs organisieren die Sti-
pendiaten der einzelnen Regionalgruppen ein- oder mehrtä-
gige Seminare, Workshops und Trainings. Die Themenpalette
ist dabei so breit wie im übrigen Veranstaltungsprogramm.

Besuche von Unternehmen, Verbänden und anderen
Einrichtungen

In Gesprächen und durch Führungen informieren sich die
Stipendiaten vor Ort über die Aktivitäten von Unternehmen,
Verbänden und Einrichtungen des öffentlichen Lebens. Dabei
erhalten sie oftmals Anregungen für Praktika und den
Berufseinstieg.

Diskussionsveranstaltungen und fachlicher Austausch

Bei Zusammentreffen mit Persönlichkeiten aus Wirtschaft,
Wissenschaft, Politik und Kultur werden aktuelle Themen
aufgegriffen und in der Diskussion vertieft. Die Stipendiaten
berichten sich aber auch gegenseitig über laufende For-
schungsprojekte, Studienarbeiten und Auslandsaufenthalte.
Damit wird der interdisziplinäre Austausch gestärkt und es
ergeben sich Anknüpfungspunkte für Seminarveranstal-
tungen. 

Projekte mit Unternehmen und Institutionen

Gemeinsam mit Unternehmen, aber auch anderen Einrich-
tungen führen Stipendiaten Projekte wie z. B. Strategiework-
shops durch. Durch Feedback und einen kreativ-kritischen
Blick können Stipendiaten hier einen konkreten Beitrag zur
Arbeit der entsprechenden Institution leisten. 
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Exkursionen und Kultur

Mit Ausflügen zu regionalen Institutionen oder Sehenswür-
digkeiten und gemeinsamen Theater-, Konzert- oder Aus-
stellungsbesuchen können Gruppenaktivitäten mit ganz per-
sönlichen Neigungen verbunden werden. Teilweise erfahren
diese Aktivitäten über Einführungen durch Stipendiaten
einen besonderen Wert und es ergeben sich Anregungen für
die persönliche Entwicklung.

Reisen, Sport und Feste

Gemeinsame Reisen, sportliche Aktivitäten oder Feste bieten eine
gute Gelegenheit, sich gegenseitig kennen zu lernen und das
Zusammengehörigkeitsgefühl der Stipendiatengruppe zu 
stärken. Skifreizeiten und Segeltörns ziehen jedes Jahr Stipen-
diaten aus ganz Deutschland an. Dabei entstehen Freund-
schaften, und Pläne für neue Aktivitäten werden geschmiedet.

„Die Aktivitäten in den regionalen Stipendiatengruppen
sind eine tolle Sache. Herausragende Studierende, die sich
vielfältig engagieren möchten und dies auch erfolgreich
umsetzen, erhalten in den interdisziplinär zusammenge-
setzten Gruppen immer wieder neue Anregungen. Ich finde
es ausgesprochen wichtig, dass Studierende über das 
eigene Fachgebiet hinaussehen und im Zusammenspiel 
mit anderen ihre soziale Kompetenz erweitern. Gerade
diese Dinge werden an bundesdeutschen Hochschulen noch
nicht in ausreichendem Maße gefördert und vermittelt.
Meine eigene ‚Arbeit’ als Vertrauensdozent sehe ich als
kleinen Beitrag für unsere Gesellschaft an, als soziales
Engagement, das über die eigentliche Arbeit hinausgeht.
Ferner schätze ich den interdisziplinären Kontakt zu 
anderen Studienrichtungen und das ‚Arbeiten mit den
besten Studierenden’. Viel Freude bereiten auch die von 
der Stipendiatengruppe organisierten Seminare.“

Prof. Dr. Karlheinz Blankenbach
Vertrauensdozent Hochschule Pforzheim, Fakultät für Technik
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Name: Petra Probst
Studienfach: Elektro- und Informationstechnik (Diplom)
Hochschule: Universität Karlsruhe (TH)
Engagement: Mitarbeit im Jugendnetz Baden-Württemberg 
im Bereich „international“ und bei der Studentischen Unter-
nehmensberatung delta e. V.
Praxiserfahrungen: Technisches Praktikum bei der
DaimlerChrysler AG in Sindelfingen, freie Mitarbeiterin 
bei der medialesson GmbH in Pforzheim im Bereich
Lernsoftware für Schulen
Aktivitäten in der sdw: Mitorganisation des Seminars
„Interpersonale Kommunikation“
Hobbies: Musik, Reisen, Lesen

Name: Cornelius Nohl
Studienfach: Politikwissenschaft, Philosophie,
Medienwissenschaft, Religionswissenschaft (Bachelor)
Hochschule: Universität Regensburg
Engagement: Telefonberater bei „Teens on Phone“, Workcamps
in Frankreich und Irland, Kollegstufensprecher, Kinder- und
Jugendtelefon des Kinderschutzbundes München, Mitarbeit 
beim Kinderhilfsverein „Children for a better World“, Aufbau
und Leitung des Projekts „Hoffnungsfunken“ (Jugendliche 
beraten Jugendliche) beim Kinderschutzbund Regensburg
Praxiserfahrungen: Praktika bei BioGents in Regensburg, 
bei Rhode & Schwarz und beim Deutschen Jugendinstitut 
in München
Aktivitäten in der sdw: Mitarbeit in der Initiative
„Herausforderung Unternehmertum - EnergieGewinn(t)“ 
Hobbies: Klettern, Wandern, Reisen

Name: Nadine Oeser
Studienfach: Psychologie (Diplom) und 
Strategisches Management (als Wahlfach) 
Hochschulen: Freie Universität Berlin, Technische Universität Berlin
Engagement: Kreisschülersprecherin und Schulkonferenzmitglied,
Gründung eines gemeinnützigen Vereins zur Unterstützung von
sozial Schwachen, Initiierung eines Projekts zur besseren
Integration von Migranten, Teammitglied eines sozialen Projekts
zur Unterstützung von Straßenkindern in Südafrika
Praxiserfahrungen: Forschungsassistenz am Max-Planck-Institut
für Bildungsforschung in Berlin, Projektassistenz bei einem ange-
wandten Forschungsprojekt zur Entscheidungsanalyse in Berlin,
Praktikum bei der Beratung SmartOrg in San Francisco (USA),
Junior Consultant des Decision Institutes in Berlin
Aktivitäten in der sdw: Schatzmeisterin in der Regionalgruppe,
Mitwirkung bei der Vorauswahl von Bewerbern aus Berlin,
Mitglied des Organisationsteams des sdw-Projekts MARA 2006
Hobbies: Tanzen als Leistungssport, fremde Länder und Kulturen

Name: Severin Pinilla Isabela
Studienfach: Humanmedizin (Staatsexamen)
Hochschule: Ludwig-Maximilians-Universität München
Engagement: Schultheater und -chor, Mitgründer des Mediziner-
orchesters und -chores, Gründung einer Projekttheatergruppe,
Gründung und Organisation eines Gebärdensprachkurses für
Mediziner, Mitglied der Blutenburger Kammerphilharmonie 
Praxiserfahrungen: Praktika im Clínico Universitario Zaragoza
(Spanien), im CHU Pitié-Salpêtrière Paris (Frankreich) und im
Klinikum Neuperlach München, Assistent beim Neurobiologischen
Kopfkurs der Anatomischen Anstalt München
Aktivitäten in der sdw: Aktive Mitarbeit in der Regionalgruppe,
u. a. Mitorganisation einer Betriebsbesichtigung, Mitorganisation
der Fußball-sdWM 2007 
Hobbies: verschiedene musikalische Ensembles (Violine), Mitarbeit
bei einer Gehörlosentheatergruppe, Reisen, Kino, Theater

Blitzlicht: 
Stipendiaten im Profil
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Name: Sonja Göttel
Studienfach: International Management and Intercultural
Communication (Master, Global MBA)
Hochschule: Fachhochschule Köln 
Engagement: Ehrenamtliche Arbeit für den „AFS –
Interkulturelle Begegnungen“, u. a. Organisation, Planung und
Durchführung von Seminaren und Workshops, Betreuung der
ausländischen Teilnehmer und ihrer deutschen Familien vor Ort,
Organisation der Regionalarbeit
Praxiserfahrungen: Expertenaustausch „Mobility India“ in
Bangalore (Indien),  Assistant Manager bei „Airesbuenos
Hostelling International“ in Valdivia (Chile), Bachelorarbeit und
Praktikum bei „UNESCO-Management Stralsund“
Aktivitäten in der sdw: Aktive Mitarbeit in der Regional-
gruppe, Mitglied im Organisationsteam des Wettbewerbs
„Herausforderung Unternehmertum - Play Business“ 
Hobbies: Radfahren, Kanu, Segeln, Reisen

Name: Nils Grabole
Studienfach: Biochemie (Diplom) 
Hochschule: Freie Universität Berlin
Engagement: Mitarbeit in der Fachschaft und im
Fachbereichsrat, Mitglied in Berufungskommissionen, Mentor
für Studienanfänger, Organisation der Verleihung des Preises für
gute Lehre am Fachbereich, Studienberatung, Patenschaft bei
Plan International, Mitglied bei Amnesty International und WWF
Praxiserfahrungen: Forschungstätigkeiten an der Stanford Uni-
versity (USA), dem Centre for Molecular Medicine Singapore, an
der University of Cambridge (UK), der ETH Zürich (Schweiz), dem
Max-Planck-Institut für Biochemie in Martinsried, im Deutschen
Rheuma-Forschungszentrum Berlin, am Universitätsklinikum
Charité in Berlin und beim Umweltbundesamt in Berlin
Aktivitäten in der sdw: Aktive Mitarbeit in der Regionalgruppe
Hobbies: Segeln, Surfen, Snowboarden, Basketball, Literatur,
Theater, Reisen

Name: Silke Hahlbrock
Studienfach: Betriebswirtschaftslehre (Diplom)
Hochschule: Universität Hamburg
Engagement: Ehrenamtliche Segeltrainerin für Kinder und
Jugendliche, Mitglied des Jugendrates im Hamburger Segel-
Club, Mitarbeit in der Hochschulgruppe Netzwerk Sport e. V.
Praxiserfahrungen: Praktikum bei der Deutsche BP Marketing
AG in Bochum 
Aktivitäten in der sdw: Mitglied im Presseteam der Initiative
„Herausforderung Unternehmertum - Wert-Schöpfung“,
Mitgestaltung einer Informationsveranstaltung für Schüler 
zum Förderprogramm „Studienkompass“
Hobbies: Leistungssportlerin und Steuerfrau eines eigenen
Segelteams

Name: Timo Glaser
Promotionsfächer: Informatik, Kultur- und Wirtschaftswissen-
schaften 
Hochschulen: Technische Universität Berlin, Shanghai Jiao Tong
University
Engagement: Mitbegründer des interkulturellen Wissensnetz-
werks ShARE (Sharing Analysis on Regional Economies),
Mitwirkung in Hochschulgremien, ehrenamtliche Gastvorträge
an der Shanghai Jiao Tong University und an der TU Berlin
Praxiserfahrungen: Mitgründer von zwei Unternehmen (Web-
entwicklung und Wissensmanagement), Mitarbeiter bei Fraun-
hofer FIRST in Berlin, studentischer Berater im Company
Consulting Team e. V. in Berlin, Vorstandsmitglied von ShARE 
Aktivitäten in der sdw: Mitorganisation von Veranstaltungen der
Regionalgruppe, Gastvorträge bei Seminaren/Themenabenden
Hobbies: Lesen, Theater, Museen, Reisen und unbekannte
Kulturen, Wassersport, Politik, Träume verwirklichen
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„Meine Tätigkeit als Vertrauensmanager betrachte ich als
eine Win-win-Situation: Mein eigenes Tun und mein lokales
Netzwerk zu Unternehmen, zu kommunalen Einrichtungen
und zu Freunden aus dem näheren Umfeld trage ich in das
Programm der Stipendiatengruppe hinein. Dabei begegne
ich einem leistungsorientierten, sozial engagierten und
hoch motivierten Kreis von Studenten mit ihren differen-
zierten Ansichten zu den Themen unserer Zeit. So entsteht
eine gegenseitige Vermittlung von Zukunftsperspektive.“

Bodo Finger, Vertrauensmanager – Geschäftsführender
Gesellschafter der Maschinenfabrik Mönninghoff GmbH & Co. KG 

Alumni-Mentoren 

Auch die ehemaligen Stipendiaten bringen sich in die Betreu-
ung der aktuellen Stipendiaten ein. Alumni engagieren sich als
Mentoren für Stipendiaten und beraten sie bei Fragen zum
Studium, zur Fachrichtung und zum Beruf. Zudem steht fast
jeder Regionalgruppe mittlerweile ein Alumni-Mentor zur Seite,
der einen direkten Kontakt zum Alumniverein herstellt und
dazu beiträgt, die in den Gruppen angesammelten Erfahrungen
an die nächste Stipendiatengeneration weiterzugeben.  Ebenso
wie die Vertrauensmanager geben die Alumni-Mentoren
Erfahrungen aus der unternehmerischen Praxis weiter.

Regionalbetreuer 

Der sdw-Geschäftsstelle ist der direkte und persönliche
Kontakt zu den Stipendiaten sehr wichtig. Jeder Stipendiat
hat dort einen individuellen Ansprechpartner. In der Person
des Regionalbetreuers bekommt das Studienförderwerk für
die Stipendiaten ein Gesicht. Die Regionalbetreuer betreuen
die Stipendiaten in allen Angelegenheiten, die das Veranstal-
tungsprogramm, Möglichkeiten der Auslandsförderung oder
Stipendienleistungen betreffen. Durch Semester- und Aus-
landsberichte verfolgen sie den Fortschritt des Studiums
oder der Promotion und informieren sich über Aktivitäten
im Rahmen der Förderung. Darüber hinaus unterstützen die
Regionalbetreuer die Stipendiatengruppen bei ihren Projekten
und sind regelmäßig vor Ort. 

Betreuung

Die persönliche Betreuung der Stipendiaten ist ein Markenzei-
chen unserer Förderung. Jeder Stipendiat ist in eine regionale
Stipendiatengruppe eingebunden, der vier Ansprechpartner
aus verschiedenen Bereichen und mit unterschiedlichen
Funktionen zur Seite gestellt sind: ein Regionalbetreuer in
der Geschäftsstelle sowie ein Vertrauensdozent, ein Ver-
trauensmanager und ein Alumni-Mentor, die sich vor Ort
ehrenamtlich für das Studienförderwerk engagieren. Alle vier
geben Impulse, die Verantwortung für ein aktives Gruppen-
leben liegt aber bei den Stipendiaten. Hier sind Eigenverant-
wortlichkeit, Initiative, Teamgeist und Organisationstalent
der Stipendiaten in besonderem Maße gefragt! Alumni-
Mentoren stehen auch für eine individuelle Betreuung von
Stipendiaten zur Verfügung.

Vertrauensdozent 

Unsere Vertrauensdozenten sind Professoren verschiedener
Fachbereiche und Hochschultypen. Als Hauptansprechpartner
für die Stipendiaten in der Region unterstützen und begleiten
sie Gruppenprojekte, geben Anregungen oder initiieren
Aktivitäten und beraten die Stipendiaten bei Fragen der Stu-
dienplanung. In Semesterberichten informieren die Stipen-
diaten die Vertrauensdozenten über den Studien- und Promo-
tionsverlauf. Die Vertrauensdozenten sind die erste Anlauf-
stelle für Bewerber und führen Vorauswahlgespräche durch.

Vertrauensmanager 

Mit den Vertrauensmanagern weist das Studienförderwerk
Klaus Murmann ein besonderes Betreuungsangebot auf.
Unsere Vertrauensmanager sind selbstständige Unternehmer
oder Entscheidungsträger in einem Unternehmen oder
Unternehmensverband. Sie bringen Sichtweisen und Kon-
takte aus der Wirtschaft ein, lassen die Stipendiaten an ihren
Erfahrungen als Führungskraft teilhaben und tragen so zur
beruflichen Orientierung bei. Gemeinsam mit den Vertrau-
ensdozenten unterstützen sie Gruppenprojekte und wirken
nach Möglichkeit bei der Bewerberauswahl mit.
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Stipendien
Wir möchten unseren Stipendiaten ein zügiges und hoch-
wertiges Studium ermöglichen. Hierfür vergeben wir Stipen-
dien aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und
Forschung (BMBF). 

Stipendienleistungen des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung 

Studienförderung
• Förderhöchstsatz: 585 Euro im Monat 

(einkommensabhängig)
• Büchergeld: 80 Euro im Monat 
• ggf. Zuschuss zur Kranken- oder Pflegeversicherung  
• ggf. Familienzuschlag
• Förderdauer: bis zum Ende der Regelstudienzeit,

Verlängerungen in begründeten Fällen möglich 

Promotionsförderung
• Förderhöchstsatz: 1.050 Euro im Monat 

(einkommensabhängig)
• Forschungskostenpauschale: 100 Euro im Monat 
• ggf. Familienzuschlag 
• Förderdauer: abhängig vom beantragten Zeitraum,

zunächst maximal zwei Jahre, in begründeten Fällen
Verlängerung bis zu einer Gesamtdauer von maximal 
drei Jahren möglich 

Förderung von Auslandsaufenthalten
Studienaufenthalte und Praktika im Ausland unterstützen 
wir zusätzlich zum Stipendium mit folgenden Leistungen: 
• Auslandspauschale bzw. länderabhängiger Auslandszuschlag
• Zuschuss zu den Reisekosten
• ggf. Zuschuss zu einer notwendigen Auslandskranken-

versicherung
• anteilige oder volle Übernahme von Sprachkursgebühren
• Übernahme von Council-Gebühren

Weitere Stipendien 

Darüber hinaus stellen einzelne Privathochschulen Stipendien
für unsere Stipendiaten zur Verfügung. Andere Hochschulen
erlassen sdw-Stipendiaten die Studiengebühren.

„Ich bin froh, dass ich mich bei der sdw beworben habe. Sie
bietet mir hervorragende Möglichkeiten, Studenten aus ganz
unterschiedlichen Fachrichtungen kennen zu lernen und mich
mit ihnen auszutauschen. Gerade als Student eines ‚Nischen-
faches‘ wie der Geophysik empfinde ich diese Kontakte als
äußerst wertvoll, genauso wie die vielen unterschiedlichen
Trainings und Seminare, die mir durch meine Förderung in
der sdw offen stehen. Sehr gut finde ich auch, dass wir als
Stipendiaten viele Möglichkeiten haben, selbst etwas zu
bewegen. Meine Stipendiatengruppe hat zum Beispiel im
Rahmen des Projekts ‚Herausforderung Unternehmertum‘ 
in Zusammenarbeit mit Studierenden der Kunsthochschule 
in Hamburg eine Ausstellung auf die Beine gestellt. Diese
Erfahrungen sind durch nichts zu ersetzen.“

Florian Ziemen 
Student im Fach Geophysik an der Universität Hamburg
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Netzwerk
Stipendiaten, Alumni, Wirtschafts- und Hochschulvertreter
bilden zusammen mit dem Team des Studienförderwerks
ein dynamisches Netzwerk. Der Wissens- und Erfahrungs-
austausch in diesem Netzwerk generiert Ideen, eröffnet neue
Perspektiven und schafft einen Mehrwert für alle Beteiligten.
Spezielle Veranstaltungen und das Intranet des Studien-
förderwerks aktivieren unser Netzwerk und schaffen vielfäl-
tige Kontakt- und Kommunikationsmöglichkeiten.

Absolventenverabschiedung  

Die Förderung endet i. d. R. mit dem erfolgreichen Abschluss
des Studiums oder der Promotion. Die engagierte Teilnahme
an unserer Förderung bestätigen wir mit einem Zertifikat.
Feierliche Absolventenverabschiedungen, die zwei Mal im
Jahr unter Beteiligung von Herrn Dr. Klaus Murmann statt-
finden, bilden einen stimmungsvollen Abschluss. 

sdw-Alumni e. V. 

Doch die Absolventenverabschiedungen bedeuten nicht das
Ende des Kontakts mit dem Studienförderwerk: Der sdw-
Alumni e. V. bietet eine Plattform für eine neue Form der
Zusammenarbeit. Diese Vereinigung ehemaliger Stipendiaten
ist ein wichtiger Teil unseres Stiftungsnetzwerks. Er wurde 1999
gegründet und hat heute bereits rund 1.100 Mitglieder –
Tendenz stark steigend. Der Verein verfolgt drei Ziele: 

Die Mitglieder verstehen sich als Botschafter des Studienför-
derwerks. Sie verbreiten die Stiftungsidee und bringen sie in
das eigene Lebens- und Arbeitsumfeld ein. Sie stellen Kontakte
her, stoßen Kooperationen an und unterstützen uns dabei,
neue Partner für unsere Arbeit zu gewinnen. Darüber hinaus
wirken zahlreiche Alumni in unserer Auswahlkommission mit. 

Die Alumni knüpfen ein starkes Netzwerk untereinander. So
werden persönliche Bekanntschaften aus der Stipendiaten-
zeit fortgesetzt, neue berufliche Kontakte werden aufgebaut.
Die jährliche Mitgliederversammlung sowie die Projekte und
Aktivitäten des Vereins bieten vielfältige Anlässe für
Begegnung und Austausch zwischen den Alumni bzw. zwi-
schen Ehemaligen und Stipendiaten.

Die Ehemaligen geben die während der eigenen Förderzeit
erhaltene Unterstützung an die aktuelle Stipendiaten-
generation weiter. Sie informieren über ihre Erfahrungen in
Unternehmen und vermitteln Kontakte für Praktika und
Berufseinstieg. Weiterhin erfolgt eine aktive Betreuung der
Stipendiaten über das Mentorenprogramm des Vereins. Die
Alumni treten ferner als Referenten auf Veranstaltungen des
Studienförderwerks auf. Mehr noch: Sie unterbreiten den
Stipendiaten eigene Programmangebote wie z. B. Berufs-
einsteigerseminare und bieten eine gezielte Unterstützung
ausgewählter Stipendiatenprojekte an.
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„Die Förderung der sdw setzt wichtige Impulse und prägt
nachhaltig die Entwicklung der Stipendiaten. Gleichzeitig
sorgt sie für vielfältige Begegnungen, Erlebnisse und
gemeinsame Erinnerungen. Dieses Gemeinschaftsgefühl
weiterzuführen hat sich der Alumni-Verein der sdw zum
Ziel gesetzt. Inzwischen sind wir deutlich über 1.000
Ehemalige, die auf eigenen Seminaren und Freizeitveran-
staltungen die Stiftungsidee weiterleben lassen. Zugleich
bilden wir für die aktiven Stipendiaten eine Brücke zur
Berufspraxis und stehen ihnen als Mentoren zur Ver-
fügung. Regionale Stammtische sind die Basis unseres
Netzwerks, das immer engmaschiger wird und inzwischen
auch an vielen Standorten im Ausland vertreten ist. Die
sdw-Förderung war eine echte Bereicherung der Studien-
zeit. Der Alumni-Verein bereichert das weitere Leben!“

Bodo Krug von Nidda 
Vorsitzender des sdw-Alumni e. V.,
Geschäftsführer der Rheingold Advisors GmbH

Förderer und Partner 

Das Engagement der Wirtschaft ist Voraussetzung für den
Erfolg und die Qualität der Arbeit des Studienförderwerks
Klaus Murmann. Nur durch die finanzielle Unterstützung von
Unternehmern, Unternehmen und Unternehmensverbänden
kann das ambitionierte Förderkonzept für die Stipendiaten
umgesetzt werden. Doch der Beitrag der Wirtschaft be-
schränkt sich nicht allein auf materielle Aspekte: Unter-
nehmen gestalten die Förderung an vielen Stellen inhaltlich
mit. Führungskräfte aus der Wirtschaft engagieren sich in
hohem Maße persönlich für das Studienförderwerk. Sie wir-
ken in der Jury des Auswahlverfahrens mit, treten auf Ver-
anstaltungen und in den Regionalgruppen mit unseren
Stipendiaten in den Dialog und stellen sich für einen
Wissens- und Erfahrungsaustausch zur Verfügung. Damit
sind sie wichtige Akteure im Stiftungsnetzwerk.

Die offiziellen Partnerunternehmen des Studienförderwerks
sind im Verein zur Förderung der Stiftung der Deutschen
Wirtschaft organisiert. Die derzeit rund 90 Mitglieder bringen
sich aktiv in die Weiterentwicklung des Studienförderwerks
ein und wirken in besonderem Maße im Programm mit. Über
eine Online-Karrierebörse können sie Praktika, Studien-
abschluss- und Forschungsarbeiten, Stellenangebote und
Events unter den Stipendiaten und Alumni bekannt machen.
Hiervon profitieren Unternehmen und Stipendiaten gleicher-
maßen. 

Jahrestreffen 

Das traditionelle Jahrestreffen führt Stipendiaten und
Alumni, Vertrauensdozenten und Vertrauensmanager sowie
Förderer und Partner aus allen Teilen Deutschlands in einem
festlichen Rahmen zusammen. Im Zentrum dieses Wochen-
endes steht der große Stiftungsball mit rund 500 Teil-
nehmern. In einem feierlichen Rahmen werden zudem die
neu aufgenommenen Stipendiaten begrüßt und die
Absolventen verabschiedet. Darüber hinaus lädt das
Studienförderwerk seine Vertrauensdozenten und Ver-
trauensmanager zu einem Strategietreffen ein. Hier werden
Erfahrungen ausgetauscht, Projekte vorgestellt und Kon-
zepte entwickelt. So stellt das Jahrestreffen eine schöne Gele-
genheit dar, das Netzwerk und die Stiftungskultur zu pflegen. 

Kommunikationsplattform Intranet 

Das Intranet hat sich als wichtiges Kommunikationsmedium
etabliert, das die Stipendiaten untereinander und mit der
Geschäftsstelle, den Alumni, den Vertrauensdozenten und 
-managern sowie den Partnerunternehmen verbindet. 

Die regionalen Stipendiatengruppen kommunizieren über
eigene Bereiche im Intranet und organisieren ihre Treffen
und Aktivitäten. Ebenso wichtig ist die überregionale Ver-
netzung: Das Intranet ermöglicht die schnelle und einfache
Kontaktaufnahme und Informationsweitergabe innerhalb
des gesamten Stiftungsnetzwerks. Stipendiaten tauschen
sich in selbst organisierten Themenforen und Arbeitskreisen
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aus. Durch Berichte zu Auslandsaufenthalten oder Praktika
geben sie wertvolle Erfahrungen weiter. Die Promovierenden
nutzen ihren eigenen Kommunikationsbereich für gegensei-
tige Ratschläge und Anregungen rund um die Promotion.
Über das Intranet bleiben auch Stipendiaten im Ausland stets
auf dem Laufenden und im Kommunikationsfluss mit ihren
Gruppen. Mehr noch: Sie finden unkompliziert andere
Stipendiaten in ihrem Gastland. Partnerunternehmen infor-
mieren im Intranet über Karriereangebote. Den Alumni bie-
tet das Intranet die Möglichkeit, die Entwicklung des
Studienförderwerks zu verfolgen und den Kontakt zu halten.

Arbeitskreise und Projektgruppen 

Neben den Regionalgruppen sind unsere Stipendiaten in
einer Vielzahl selbst organisierter Projektgruppen und
Arbeitskreise aktiv. Diese orientieren sich an Studienfächern,
Themen oder gemeinsamen Interessen. Das Spektrum reicht
vom Arbeitskreis Jura über einen Arbeitskreis der Medien-
schaffenden, eine Projektgruppe zum Thema Nachhaltigkeit
bis hin zu sdw-Teams, die an der von den Vereinten Nationen
durchgeführten Simulation „National Model United Nations“
(NMUN) in New York teilnehmen. Wegen ihrer besonderen
Lebens- und Arbeitssituation haben sich unsere Promotions-
stipendiaten in einem eigenen Netzwerk organisiert, das dem
Austausch dient und von zwei gewählten Sprechern vertre-
ten wird.

Kooperationen 

Durch Kooperationen stellen wir für unsere Stipendiaten den
Kontakt zu weiteren Netzwerken her: Stipendiaten mit
besonders stark ausgeprägter internationaler Orientierung
unterstützen wir bei der Bewerbung um die Aufnahme in
den Tönissteiner Kreis und sein Studentenforum. Unsere 
Stipendiaten können die sdw-Förderung durch das journalis-
tische Nachwuchsförderprogramm der Konrad-Adenauer-
Stiftung ergänzen. Zur Teilnahme an einer Studieninitiative
lädt die BASF SE ausgewählte Stipendiaten ein. Die Ko-
operation mit e-fellows.net und dem Campus of Excellence
beinhaltet wechselseitige Informationen über Fördermög-

lichkeiten für Studierende. Im Programm „Talente sichern 
- Zukunft gestalten: Das cusanische Karriereförderprogramm
für Frauen" begleiten erfahrene Mentorinnen Stipendiatin-
nen der sdw und bereiten sie auf ihre Rolle als weibliche
Führungskraft vor. Bei Teach First Deutschland, einer Initia-
tive, die herausragende Absolventen als Lehrer auf Zeit 
gewinnen will, können sdw-Stipendiaten eine Bewerbungs-
stufe überspringen. 

Hintere Reihe v. l.: Heike Igel, Susanne Braubach, Friedrich Anders, Ruth Lehnen, 
Dr. Anne Legler, Ralf Naujoks, Jana Bauer, Serpil Zinner, Carolin Silbernagl, Lieselotte Süllke.  
Mittlere Reihe v. l.: Dr. Anke Bösel, Sabine Reimer, Oda Henckel, Hans-Jürgen Brackmann, 
Susanne Rothkegel, Dr. Arndt Schnöring, Dr. Gwendolin Mühlinghaus, Doreen Wagner, 
Jörg Hülshörster, Manuela Patzer. Vordere Reihe v. l.: Beatrix Kühl, Dirk Reichel, Natalia Neri.
Es fehlen: Luise Heidenreich, Anja Kegel, Yvonne Kilian, Dr. Niki Sarantidou, Christina Zech.

Das Team des Studienförderwerks 
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Organisation
Das Studienförderwerk ist Teil der Stiftung der Deutschen
Wirtschaft, die ihren Sitz im Haus der Deutschen Wirtschaft
in Berlin hat, unter einem Dach mit den Spitzenverbänden
der Wirtschaft. Die sdw wurde mit ihrem Studienförderwerk
1994 auf Initiative der Bundesvereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände gegründet. 1997 wurde das Studien-
förderwerk nach dem ehemaligen Arbeitgeberpräsidenten
Dr. Klaus Murmann benannt, der im Jahr 2001 den Vor-
standsvorsitz der sdw übernahm.

Die Stiftung der Deutschen Wirtschaft ist sowohl als Verein
als auch als selbstständige Stiftung organisiert. Die Stiftung
inkorporiert eine unselbstständige Stiftung, die Stiftung
Studienförderwerk Klaus Murmann, die von der Familie
Murmann mit dem alleinigen Zweck errichtet wurde, das
Studienförderwerk zu unterstützen. 

Die Finanzierung der sdw beruht auf mehreren Säulen. Eine
davon ist ein Kapitalstock. Finanzielle Mittel stellt zudem der
im Jahr 1996 gegründete Förderverein der sdw bereit, dessen
Mitglieder jährliche Beiträge zahlen. Darüber hinaus arbeiten
wir mit Spenden und Projektgeldern vor allem von Unter-
nehmen, Stiftungen und Verbänden. Zudem erhält die sdw
Projektmittel von Seiten der öffentlichen Hand, in erster
Linie vom Bundesministerium für Bildung und Forschung
(BMBF). 

Seit ihrer Gründung hat die sdw das Spektrum ihrer Akti-
vitäten kontinuierlich ausgebaut. Seit 1998 initiiert, lenkt 
und begleitet sie in ihrem Bereich „SCHULE WIRTSCHAFT“
Kooperationsprojekte zwischen Schulen und Unternehmen.
In Kooperation mit der Robert Bosch Stiftung erweiterte die
sdw im Jahr 2007 ihre Begabtenförderung an Hochschulen
um ein spezielles und bundesweit einmaliges Förderpro-
gramm für begabte Lehramtsstudierende – genannt
„Studienkolleg“. Ebenfalls im Jahr 2007 wurde gemeinsam
mit der Deutsche Bank Stiftung und der Accenture-Stiftung
das Programm „Studienkompass“ ins Leben gerufen. Es ver-
folgt das Ziel, mehr Jugendliche aus nicht-akademischen
Elternhäusern in ein individuell passendes Studium zu
führen. Im selben Jahr etablierte die Stiftung der Deutschen
Wirtschaft den Bereich „Schülerakademie“. Dort werden aus-
gewählte Schülergruppen – leistungsbereite Hauptschüler
und naturwissenschaftlich-technisch interessierte Gymna-
siasten – auf ihrem Weg in Berufsausbildung und Studium
gefördert. 

Die Stipendiaten des Studienförderwerks engagieren sich auf
vielfältige Weise in den anderen Bereichen der sdw. Bei-
spielsweise sind sie im Programm ‚MINToring – Studierende
begleiten Schülerinnen und Schüler’, das im Rahmen der
„Schülerakademie“ durchgeführt wird, als Mentoren tätig
und übernehmen im „Studienkompass“ die Funktion von
Vertrauenspersonen. 
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Studienförderwerk Klaus Murmann

Leitung: 
Dr. Arndt Schnöring
Dr. Niki Sarantidou

Stellv. Leitung:
Susanne Rothkegel

Studienkompass

Leitung: 
Dr. Ulrich Hinz  

Schülerakademie

Leitung:
Çi–gdem Uzuno–glu  

Personal

Leitung: Sabine Lorenz

Stiftung der Deutschen Wirtschaft e. V.  

Generalsekretär:
Hans-Jürgen Brackmann

Stellv. Generalsekretär:
Dr. Arndt Schnöring

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Leitung: 
Uta Berblinger (Elternzeit)
Kommissarische Leitung: 

Christian Lange

Referenten
Friedrich Anders

Dr. Anke Bösel (Elternzeit)
Luise Heidenreich

Oda Henckel
Jörg Hülshörster

Heike Igel
Dr. Anne Legler
Ruth Lehnen

Dr. Gwendolin Mühlinghaus (Elternzeit)
Natalia Neri
Dirk Reichel

Sabine Reimer (Elternzeit)
Carolin Silbernagl

Christina Zech

Assistenz
Susanne Braubach

Anja Kegel
Beatrix Kühl

Manuela Patzer
Serpil Zinner

Finanz- und
Rechnungswesen

Jana Bauer
Yvonne Kilian

Kristin Maschke
Ralf Naujoks

Lieselotte Süllke
Michaela Swinka
Doreen Wagner

SCHULE WIRTSCHAFT

Leitung: 
Silke Gerstenberger 

Studienkolleg

Leitung:
Dr. Michael Baer  

Finanz- und Rechnungswesen

Leitung: Sabine Lorenz
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Stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) 
Stand: 31.01.2009   

Vorstand

Dr. Klaus Murmann (Vorsitz)
Peer-Michael Dick (Stellv. Vorsitz)

Bertram Brossardt
Peter Clever 

Hans-Jürgen Brackmann 
(geschäftsführend)

Mitgliederversammlung

Hans-Jürgen Brackmann
Bertram Brossardt

Peter Clever
Peer-Michael Dick
Volker Fasbender

Dr. Fritz-Heinz Himmelreich
Dr. Luitwin Mallmann
Dr. Klaus Murmann

Dr. Ulrike Murmann-Knuth
Werner Simon
Oskar Vogel

Kuratorium

Dr. Dieter Hundt (Vorsitz)
Dr. Ulrike Murmann-Knuth

(Stellv. Vorsitz)
Ludwig Georg Braun
Dr. Werner Brinker

Dr. Tessen von Heydebreck
Burkhard Ischler

Martin Kannegießer
Dr. Thomas Kittel

Dr. Joachim Lemppenau
Bodo Krug von Nidda

Arnd Thorn
Jürgen Thumann
Eggert Voscherau

Vorstand

Dr. Klaus Murmann (Vorsitz)
Peer-Michael Dick (Stellv. Vorsitz)

Peter Clever
Dr. Luitwin Mallmann

Hans-Jürgen Brackmann 
(geschäftsführend)

Stiftung Studienförderwerk
Klaus Murmann

Kuratorium:
Dr. Klaus Murmann (Vorsitz)

Hans-Jürgen Brackmann 
Dr. Hannelore Murmann

Dr. Sven Murmann
Dr. Ulrike Murmann-Knuth

Stiftung der Deutschen WirtschaftStiftung der Deutschen Wirtschaft e. V.

Organisationsstruktur
Die Stiftung der Deutschen Wirtschaft ist sowohl als Verein als auch als selbststän-
dige Stiftung organisiert. Unter dem Dach der Stiftung gibt es bislang eine
unselbstständige Stiftung, die Stiftung Studienförderwerk Klaus Murmann, mit
dem alleinigen Zweck, das Studienförderwerk zu unterstützen.
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Die Gremienmitglieder alphabetisch 

Hans-Jürgen Brackmann, Generalsekretär der Stiftung der
Deutschen Wirtschaft e. V.
a
Ludwig Georg Braun, Präsident des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages e. V.
a
Dr. Werner Brinker, Vorstandsvorsitzender der EWE AG,
Vorstandsvorsitzender des Vereins zur Förderung der Stiftung 
der Deutschen Wirtschaft e. V.
a
Bertram Brossardt, Hauptgeschäftsführer des Verbandes der
Bayerischen Metall- und Elektroindustrie e. V., Hauptgeschäfts-
führer der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V.
a
Peter Clever, Mitglied der Hauptgeschäftsführung der
Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände e. V.
a
Peer-Michael Dick, Geschäftsführer des Verbandes der Metall-
und Elektroindustrie Baden-Württemberg e. V.
a
Volker Fasbender, Hauptgeschäftsführer des Verbandes der
Metall- und Elektrounternehmen Hessen e. V., Hauptgeschäfts-
führer der Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände e. V.
a
Dr. Tessen von Heydebreck, Vorstandsvorsitzender der
Deutsche Bank Stiftung
a
Dr. Fritz-Heinz Himmelreich, Ehemaliger Hauptgeschäftsführer
der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände e. V.,
Mitglied im Präsidium der Bundesvereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände e. V.
a
Dr. Dieter Hundt, Präsident der Bundesvereinigung der
Deutschen Arbeitgeberverbände e. V.

Burkhard Ischler, Präsident der Vereinigung der Unternehmens-
verbände in Berlin und Brandenburg e. V., Vorsitzender des
Verbandes der Metall- und Elektroindustrie in Berlin und
Brandenburg e. V.

Martin Kannegießer, Präsident von Gesamtmetall

Dr. Thomas Kittel, Executive Vice President & President Propel
Division der Sauer-Danfoss Inc., Stellv. Vorsitzender des Vereins 
zur Förderung der Stiftung der Deutschen Wirtschaft e. V. 
a
Dr. Joachim Lemppenau, Ehemaliger Präsident des Gesamtver-
bandes der Versicherungswirtschaft e. V., Ehemaliger Vorsitzender
des Arbeitgeberverbandes der Versicherungsunternehmen in
Deutschland e. V.
a
Dr. Luitwin Mallmann, Hauptgeschäftsführer des Verbandes 
der Metall- und Elektro-Industrie Nordrhein-Westfalen e. V.,
Hauptgeschäftsführer der Landesvereinigung der Arbeitgeber-
verbände Nordrhein-Westfalen e. V.
a
Dr. Hannelore Murmann, Sauer Holding GmbH
a
Dr. Klaus Murmann, Ehrenpräsident der Bundesvereinigung 
der Deutschen Arbeitgeberverbände e. V., Sauer Holding GmbH
a
Dr. Sven Murmann, Geschäftsführer der Sauer Holding GmbH 
a
Dr. Ulrike Murmann-Knuth, Sauer Holding GmbH
a
Bodo Krug von Nidda, Vorstandsvorsitzender des sdw-Alumni e. V.,
Geschäftsführer der Rheingold Advisors GmbH
a
Werner Simon, Hauptgeschäftsführer der Landesvereinigung 
Unternehmerverbände Rheinland-Pfalz e. V.
a
Arnd Thorn, Vorstand Institutionelle Kunden bei der 
Feri Finance AG
a
Jürgen Thumann, Vizepräsident des Bundesverbandes 
der Deutschen Industrie e. V.
a
Oskar Vogel, Hauptgeschäftsführer des Gesamtverbandes der 
deutschen Textil- und Modeindustrie e. V.
a
Eggert Voscherau, Präsident des Bundesarbeitgeberverbandes
Chemie e. V.
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Kontaktdaten

Stiftung der Deutschen Wirtschaft
– Studienförderwerk Klaus Murmann – 
im Haus der Deutschen Wirtschaft
Breite Straße 29
10178 Berlin
Tel.: 030/2033 – 15 40
Fax: 030/2033 – 15 55
E-Mail: studienfoerderwerk@sdw.org
Website: www.sdw.org

Der sdw-Alumni e. V. ist über die Website 
www.sdw-alumni.de erreichbar.



www.sdw.org




